
 

 
 
 
Der Klub der Grünen Alternative Brigittenau stellt gemäß § 24 Abs. 1 der Geschäftsordnung 
für die Bezirksvertretung in der Bezirksvertretungssitzung am 17. Juni 2026 folgenden 
 

ANTRAG 
für die erste Gartenstraße der Brigittenau 

 
Die zuständigen Stellen des Magistrats der Stadt Wien werden ersucht, für die Brigittagasse 
das Konzept der Gartenstraße zu planen und umzusetzen. 

 
Begründung 

 
Die Stadtregierung von SPÖ und NEOs hat sich im Regierungsprogramm eine Grünoffensive 
zum Ziel gesetzt: 

Der Klimawandel zählt zu den zentralen Herausforderungen unserer Zeit und trifft Städte wie 
Wien besonders stark. Hitzeinseln, Trockenheit und extreme Wetterereignisse betreffen uns 
alle, vor allem aber jene Menschen, die in dicht verbauten, weniger grünen Grätzln leben. 
Deshalb sehen wir es als unsere Aufgabe, gezielt mit Begrünung, insbesondere des 
öffentlichen Raums, gegenzusteuern – als wirksames Mittel zur Verbesserung des 
Mikroklimas, zur Förderung der Lebensqualität und zur Stärkung der städtischen Resilienz. 
Damit Wien auch in Zukunft für alle lebenswert bleibt. 

Der öffentliche Raum soll klimafit und lebenswert gestaltet werden. Der Ausbau der 
wohnortnahen Grün- und Freiräume hat für die Regierung höchste Priorität. 

Dafür wurden bestimmte Maßnahmen vereinbart, zum Beispiel das Konzept der 
Gartenstraße:  

Die klimafitte Umgestaltung von Straßen kann auch als „Gartenstraße“ ausgeführt werden: 
Dabei handelt es sich um verkehrsberuhigte, besonders intensiv begrünte Aufenthalts- und 
Erholungsbereiche.  

In der Brigittenau können sich wenige Menschen einen Urlaub oder ein Haus im Grünen 
leisten. Die Einwohner:innen sind daher besonders auf ein Wohnumfeld mit guter 
Aufenthaltsqualität angewiesen. Gute Aufenthaltsqualität zeichnet sich ua. durch wenig 
Verkehr und Grünraum aus. 

Für die erste Gartenstraße in der Brigittenau kann die namensgleiche Brigittagasse als 
perfektes Pilotprojekt dienen. Insbesondere zwischen Brigittaplatz und Hartlgasse handelt 
sich um eine graue gesichtslose Straße mit Wohnhäusern ohne jegliches Grün. Es befinden 
sich dort keine Bäume, Sträucher oder Beete und keine Sitzbänke. Eine Aufwertung würde 
die Straße und das Grätzl lebenswerter und im Sommer kühler machen. Dieser Teil der 



Brigittagasse wäre durch die Verlängerung zum Brigittaplatz ein idealer Standort für eine 
Gartenstraße. 

 

EINFACHE SPRACHE 

Was steht im Antrag? 

Bäume, Büsche und Gras kühlen ab. 

Sie helfen gegen Hitze und machen gesund. 

Die Stadtregierung will das Leben in der Stadt verbessern.  

Sie will Straßen begrünen und leiser machen. 

Die Brigittagasse wäre ein idealer Ort dafür. 

Weil sie ist nicht schön. 

Es steht kein einziger Baum dort. 

Wohnen in der Brigittagasse wird besser. 

Es wird ruhiger und schöner. 


